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Abb.4: Der obige Quellcode gehört zu der Aufgabe 
Unsichtbares Gaspedal. 

Abb.2: Das Gaspedal vollständig funktionstüchtig und einsatzbereit.

Das AKSEN-Board ist eine Weiterentwicklung der FH-
Brandenburg.

AKSEN steht dabei für Aktor und Sensor.
Sensoren sind die Augen und Ohren des "Roboters", 
z.B. Infrarot "Empfänger"
Aktoren sind im Gegensatz dazu die Hände und 
Füße, z.B. Motoren oder Infrarot "Sender"

Das AKSEN-Board hat Elektronik zur Steuerung von 
Motoren, Servos und dazu kommen die analogen und 
digitalen Sensorports
Das Programm zur Steuerung, wird auf einem 
Handelsüblichen Rechner mit spezieller Software 
Propgrammiert. und dann mithile des FLASH-Kabels 
ans Board übertragen. Strom bekommt es vom 
Rechner, jedoch ist auch ein Batteriebetrieb möglich.

Was ist das AKSEN-BOARD?

Von der FHB haben wir in der Einführungswoche die 
Aufgabe bekommen, innerhalb des 
Projektorientiertem Studiums (PST) uns ein Thema 
auszusuchen, um dieses dann im Rahmen des PST 
zu bearbeiten. Wir haben uns für das Thema "C und 
LEGO" entschieden. Hier werden Grundlagen der 
Programmiersprache ANSI-C vermittelt. Das ganze 
läuft daraus hinaus, dass wir mehrere kleinere 
Anwendungen in ANSI-C schreiben und es dann auf 
das AKSEN-Board übertragen. Dieses Board ist für 
uns die Schnittstelle zwischen Hardware (Sensoren, 
Aktoren) und Software. Hier können wir kleine bis 
große Roboter bzw. Intelligente Systeme entwickeln. 
Angefangen von Lichtschranken, Tresorschlössern, 
Motoren, die auf Abstand reagieren, bis hin zu 
"Köpfen", die einem Objekt folgen.

Um das AKSEN-Board programmieren zu können 
benötigt man dafür zwei Programme. Zum einen ist das 
der AKSEN-Flasher, der den Maschinencode auf das 
AKSEN-Board überträgt und zum anderem ist es der 
Compiler, der den Quellcode in eine verständliche 
Sprache für das AKSEN-Board umwandelt. Die ganzen 
Programme werden in der Programmiersprache C 
geschrieben. Mit dem Compiler wird der Quelltext in den 
Maschinencode umgewandelt. Nachdem der Quelltext 
umgewandelt worden ist, kann man mit dem 
Flashprogramm, den Maschinencode, auf das AKSEN-
Board flashen (sprich: übertragen).

Das unsichtbare Gaspedal

Das Projekt C & LEGO

Auf dem AKSEN-Board lassen sich auf einfachste
Art und Weise schon erstaunliche Programme und
"Maschinen" realisieren. In dem PST haben wir
gelernt, einfache Programme in ANSI-C zu 
schreiben,kompilieren und auf das AKSEN-Board zu 
laden.Des weiteren kennen wir einfache Sensorik
und Aktorik. Wir können eine Lösungsidee in einen
Algorithmus und einen Versuchsaufbau umsetzen.
Zum Abschluß kann man sagen, das wir uns alle
für das richtige Thema entschieden haben.

Fazit

Das unsichtbare Gaspedal ist im Rahmen des Projektes 
als Teilaufgabe von einem Team entwickelt worden.
Das Ziel ist es die Messung des Abstandes eines 
Objektes (z.B. Einer Hand) zum „Gaspedal“ mittels eines 
Infrarot-Emitters und -Sensors. Der Messwert soll 
anschließend auf die Geschwindigkeit eines Motors 
abgebildet werden.

Folgendes sollte bei der entwicklung bedacht werden:
Da das Tageslicht und künstliches Licht einen gewissen 
Anteil Infrarotlicht enthält, wird die Abstandsmessung 
durch diese Störquellen beeinflusst.

Versuchsaufbau: 
Der Aufbau besteht aus nebeneinander angeordnetem 
IR-Sensor und einer IR-LED, sowie einem Motor der auf 
die Betätigung des Pedals reagiert.

Lösungsidee: Zunächst wird das im Umgebungslicht 
enthaltene Infrarotlicht gemessen, indem die IR-LED 
ausgeschaltet wird und der Messwert des IR-Sensors 
ermittelt wird. Anschließend wird die Messung bei 
eingeschalteter IR-LED wiederholt. Beide Werte werden 
ins Verhältnis gesetzt, wodurch man einen relativ 
umgebungslichtunabhängigen Ergebnis erhält.
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